
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1916

11.7.1916 (No. 187)



Karlsruher Zeitung
Staatscnyeiger für das Großheyogtum Kaden

M ^ Dienstag , km 11. Juli 1916 159 . Jahlgllllg

Expedition :
« n, . Friedrich - Straße Nr . 1«
(F . cnfpr. Nr. »VI , 954, 953,964),
woselbst auch Anzeigen in Sm¬

pfang genmnme » werden .

Borautbezahlnagi viertetjShrUch t * j durch die Post im Sebiete der deutsch« Postserwakt»»«. vriefträgergebühr emgernhn« . —
» nteiaenaebührt die Smal aespaurn« Petitzeil« oder deren Raum »S $ Briefe und Gelder frei, v « Wiederholungen tariffester Rabatt , der
ol» Safknrabatt allt und »erweigert werde » kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei « lageerhebung ,
-wazu>«« etter Beitrribun« und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungtort SarlSruhe. — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre,
BS ! SX SS im eigenen » rtrirf* od» in den« unserer Lieferanten hat der Inserent kein. Ansprüche , fall» dt-
Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein« Gewähr iiberu-mmen.

Unoerlaogte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und e» « t»
ieinerleiVerpflichtung z» irgend»
welcher Bergüwngüdcrnominen.

Kof - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht des

Prinzen Adolf zn Schanmbnrg -Kippe
legt der Großherzogliche Hof von heute ab Trauer auf
acht Tage bis zum 17 . Juli einschließlich nach der
%. Stufe der Trauerordirung an.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1916.
Großherzogliches Oberstkammerherrn-Amt.

Staarsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 24 . Juni 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Präsidenten des Badischen Landesfeuer-
Wehrverbandes, Privatmann Alois Müller -Dezler in
Säckingen ., das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen-
laub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 24. Juni 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Mitgliedern von freiwil -
ligen Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40 jährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen:

dem Glasermeister Rudolf Rceb in Kappelrodeck,
dem Landwirt Emil Buchholz in Baden- West,
dem Schuhmacher Gregor Geug .und
dem Buchdrucker Otto Schmidt in Bonndorf ,
dem Gemeinderat Bertold Rühle und
dem Altbürgermeister Franz Joseph Schmidt in Gra -

fenhausen,
dem Landwirt Mols Schmidt in Breisach,
dem Landwirt Eduard Birmeli«,
dem Landwirt Johann Georg Kublin und
dem Schuhmacher Joachim Burg in Königschaff-

Hausen,
dem Kaufmann und Postagent Christian Jakob

Dittus ,
dem Landwirt Wilhelm Friedrich,
dem Landwirt Karl Heinrich Goppelsröder II ,
dem Landwirt und Gemeinderat Karl Heinrich Kunz -

manu I und
dem Landwirt Friedrich Zentner in Wössingen,
dem Küfer Gustav Bopp ,
dem Privatmann Benjamin Greulich,
dem Privatmann Johann Herlin ,
dem Privatmann Christoph Friedrich Hettmansperger ,
dem Güterbestätter und Stadtrat Ludwig Wilhelm

Sich ,
dem Landwirt Theodor Matthäus Singer und
dem Gastwirt Joseph Zawazal in Bruchsal ,
dem Mützenmacher Leopold Kieser,
dem Webermeister Jakob Lorenz und
dem Schuhmachermeister Johann Georg Röller in

Heidelsheim,
dem Kaufmann Adam Häußter ,
dem Wagner Lorenz Walther ,
dem Mesner Fronz Werle und
dem Glaser Karl Woll I in Langenbrücken,
dem Landwirt Peter Siegel in Neudorf,
dem Ziegler Anton Bott ,
dem Ziegler Joseph Bott,
dem Tünchermeister Karl David,
dem Landwirt Otto Fröhlich,
dem Landwirt Franz Karch ,
dem Feuerschauer Johann Baptist Lemke,
dem Privatmann Johann Anton Pfeiffer,
dem Landwirt Florian Romacker,
dem Schmiedmeister Anton Sieber,
dem Gemeinderechner Joseph Stricker und
dem Landwirt Franz Anton Better in Odenheim,
dem Schuhmachermeister Karl Ludwig Beuder in

Östringen,
dem Tüncher Joseph Alois Wörner in Buchen,
dem Spenglermeister Karl Bingler in Mudau ,Fuhrmann Karl Bolz in Bühl,°em Glasermeister Karl Gottlob in Aasen ,n Landwirten Konrad Greitmann, Joseph Schle-
bem « ir Un*> ^ olf Schneider in Blumbcrg,* * Schlossermeister Heinrich Hepting,

den Landwirte» Leopold Ketterer und Matthäus Kvch
in Bräunlingen ,

dem Landwirt Martin Käfer in Döggingen,
den Landwirten Joseph Andris , Friedolin Fese«-

meyer , Stephan Gfell, Anton Hasenfratz, Albert
Tritschler und

dem Schuhmachermeister Friedrich Schmid in Hu -
bertshofen,

dem Landwirt Stephan Hutzler,
dem Bäckermeister Joseph Reichte und
dem Blechnermeister Ernst Zimmermann in Hüfin -

gen ,
dem Landwirt Matthias Kienzle,
dem Maurer Christian Kleinhans nnd
demLimmermann Michael Kleinhans in Oberbal -

dingen,
dem Landwirt Heinrich Thoma in Unadingen,
dem Landwirt Theodor Ruf und
dem F . F . Waldwegwart Matthä Winterhalder in

Wolterdingen,
dem Landwirt Georg Adam Raupp und
dem Eisenbahnarbeiter Karl Friedrich Rothweiler in

Berghausen,
dem Werkmeister Johann Binge,
dem Heilgehilfen Ludwig Wilhelm Goldschmidt und
dem Landwirt Andreas Christian Kammerer in Dur -

lach.
dem Rechner Friedrich Lamprecht in Köuigsbach,
dem Wirt Peter Lautenschläger,
<dm Landwirt Heinrich Enderle und
dem Wagner Theodor Dehn in Weingarten ,
dem Kupferschmied Karl Friedrich Backfisch ,
dein Zimmermeister Jakob Wilhelm Bansbach und
dem Reifschneider Ludwig Leutz in Eberbach,
dem Jagdaufseher Georg Adam Erschig in Eichstetten,
dem Landwirt Theodor Burkhard und
dem Schreinermeister Johann Baptist Troxler in En -

dingen,
dem Landwirt Georg Seher in Engen,
den Landwirten Leo Dietrich, Karl Hvmburger , An-

ton Schmidle,
dem Wirt Joseph Anton Hertrich,
dem Kaufhausmeister Emil Menge» und
dem Ratschreiber August Riede in Hitzings . ..
dem Schmiedmeister Karl Aberle in Möhringen ,
dem Maurermeister Franz Joseph Barth ,
dem Waldmeister Joseph Barth ,
dem Schreinermeister Jakob Wieser und
dem Kaufmann Gustav Zaitz in Typingen ,
dem Zimmermeister Matthias Faißt ,
dem Taglöhner Friödolin Goth,
dem Feldhüter Stephan Goth und
dem Landwirt Anton Stumpp in Kappel,
den Schnhmachermeistern Johann Georg Burg und

Christian Nicken in Kippenheim,
dem 'Schneidermeister Joseph Metzger in Ruft ,
dem Schneidermeister Albin Baitsch ,
dem Wächter Adolf Altenbach ,
dem Maschinenführer Joseph Karle,
dem Maschinenführer Viyzenz Kratz und
dem Maurer Gustav Ziegler in Ettlingen,
dem Bahnarbeiter a . D . Ferdinand Gräsiuger ,
dem Hafner Jgnaz Kunz und
dem Straßenwart Sebald Anton Bdaier in Malsch,
den Landwirten Karl Jakob Bauer III , Ludwig

Genthner , Jakob Schilpert , Georg Adam Schnei-
der , Johann Valentin Thurecht, Jcchann Heinrich
Wernz ,

dem Siebmacher Franz Steiuwand und
dem Schmiedmeister Franz Michael Thurecht in Hei-

delberg.
dem Schuhmachermeister Jakob Becker II .
dem Schreinermeister Sebastian Becker II .
dem Zimmermeister Karl Philipp Glatting ,
dem Landwirt Johann Philipp Körner I ,
dem Landwirt Johann Georg Lüll II ,
dem Schnldiener a . D . Martin Schmitt I und
dem Bahnbediensteten Ludwig Schwebler in Kirch -

heim,
dem Maurermeister Gustav Jllenberger in Neckar -

gemünd.

Ruof

dem Fabrikarbeiter Johann Georg Hölzer in Schönau,dem Taglöhner Christian Braun I ,dem Landwirt Julius Dürr I in Eggenstein ,
dem Schuhmachermeister Anton Groeninger

'
und

dem Privatmann Karl Hermann ,
dem Lackier Joseph Martin und
dem Former August Deschler in Karlsruhe ,dem Sattler August Friedrich Göbelbecker,
dem Wagner Karl Ludwig Göbelbecker,
dem Landwirt Wilhelm Friedrich Göbelbecker,dem Landwirt Wilhelm Herbst ,
dem Wagner Heinrich Gustav Seitz und
dem Landwirt August Wilhelm Uebel in Liedolsheim,dem Landwirt Albert Franz und
dem 'Schmiedmeister Johann Theodor Geigle in Li«.

kenh?irn .
dem Landwirt Gustav Haas und
dem Schreiner Friedrich Ratzel in Rußheim,dem Straßenwart Jikob Greth III und
dem Landwirt Johann Georg Schaufler in Lichtenau,den Landwirten Fidel Egenhofer, Lorenz Hausmann ,Paul Karrer , Albert Keller, Jakob Motz, Karl

Schieß I, Peter Weltin und
dem Zimmermann Fidel Schieß in Allensbach ,dem Wagnermeister Wilhelm Katzenmayer und
dem Kaufmann und Kommandanten Hermann

in Konstanz,
dem Landwirt Joseph Kinzelmann und
dem Fabrikarbeiter Michael Weltin in Radolfzell,
d '- Ui Sparkassendirektor Theodor Hanloser und
dem Bahnarbeiter Wilhelm Beda Weber in Singen ,dem Schuhmacher Anselm Fäßler ,dem Metzger Sigismund Fäßler ,dem Schneider Eduard Fischer und
den Landwirten Simon Hosch, Anselm Jäger , Wil»

Helm Roth , und Adam Schnebel in Ichenheim,dem Zimmermeister Leopold Fleig,
deni Schuhmachermeister Wilhelm Karl Grieb,dem Hutinacher Gustav Friedrich Kroel und
dem Kaufmann Oskar Ferdinand Liebert in Lahr ,dem Schneidermeister Johann Georg Belz in Meißen-

heim,
dem Blechnermeister Karl Eduard Bühler,den Landwirten Jakob Friedrich Geiler, Wilhelm Lud»

wig Reff , Johannes Rösch und Jakob Friedrich
Sütterlin in Haagen,

dem Fabrikarbeiter August Hellberger und
dem Spinnmeister Heinrich Weiler in Höllstein ,
dem Gießermeister Wilhelm Engel in Lörrach ,
dem Landwirt Johann Emil Güthlin,
dem Landwirt und Gemeinderat Wilhelm Hemmer

und
dem Landwirt und Gemeinderat Ernst Friedrich Marx

in Otlingen ,
dein Landwirt August Schwarzwälder in Tüllingen ,dem Zimmermeister Otto Dufner und
dem Landwirt Johann August Marx-Wenk in Weil,
dem Arbeiter Balthasar Heinrich Hahn in Lade«-

bürg a . N .,
dem Landwirt Jakob Geiger und
dem Schuhmachermeister Valentin Wunder in Man «-

heim,
dem Waldhüter und Landwirt Kilian Eßt und
dem Friedhofaufseher Joseph Heidegger in Meßkirch,dem Schreinermeister Heinrich Graßinger,dem Landwirt Karl Joseph Holder ,
dem Schreinermeister Wilhelm Lenz und
dem Bäckermeister Heinrich Adolf Schaber in Mas «

bach,
dem Taglöhner Johann Kiedrich Klotz und
dem Wegwart Kilian Schwarz in Neudeuau,
dem Johann Jakob Gottlieb Siegwald in Auggen,
dem Küblermeister Ludwig Gustav Gremper,dem Schuhmacher und Landwirt Jakob Johann
dem Gipsermeister Ernst Friedrich Strohmeier,
dem Landwirt Johann Willi« und
dem Küfermeister Johann Fritz Zelle» in Müllhei» ,
dem Steinhauer August Gottlieb,
dem Landwirt Ludwig Koch,
dem Schuhmacher Joseph Müller,
dem Landwirt Karl Rees»



dem Landwirt Karl Sattler , Joseph Sohn in Schlien -gen-Mauchen ,dem Taglöhner Karl Albitz in Sulzburg , -dem Schreiner Joseph Bausch,dem Landwirt Slbolf
'
Merk,dem Privatmann Karl Schropp unddem Privatmann Peter Beesenmaier in Dittishausen ,den Uhrmachern Lorenz Behq , Stephan Heitzmann ,Alois Hcpting , Bernhard Hcpting , Joseph Jäggle ,Roman Jäggle , Jakob Kirner , Matthäus Lickert,Karl Spitz , Lambert Wehrle ,dem Landwirt Joseph Heitzmanu,dem Privatmann Matthäus Hogg unddem Schlüsselfabrikanten Dionysius Reiner unddem Postagenten Joseph Schwöre » in Eisenbach,dem Forstwart und Genreinderat Martin Kettercr inHammereifenbach ,dem Bildhauer Franz Sales Ruff unddem Uhrmacher Heinrich Winterhaider in Lenzkirch,dem Landwirt Lorenz Justin Mayer , genannt Benz ,in Löffingen ,dem Dachdeckermeister Paul Schaller in Neustadt ,dem Landwirt Ferdinand Löffler in Rötenbach,dem Privatmann Theodor Fuchs unddem Schuhmachermeister Johann Baptist Huber inOberkirch ,

dem Maurermeister Ferdinand Mast in Oppenau ,dem Landwirt Anton Ballack,dem Säger Ludwig Bruder ,dem Feuerschauer Franz Leichleiter unddem Gastwirt Theodor Sieb in Appenweier ,dem Kaufmann Bernhard Benz ,dem Schlossermeister Otto Fehrenbach unddem Bäckermeister Ferdinand Ernst in Gengenbach,dem Aufseher Christian Glnnz unddem Kaufmann Karl Levi in Offenburg ,dem Wagnermeister Franz Xaver Benz in Ohlsbach,dem Flaschnermeister Wilhelm Kröner in Niefern ,dem Gärtner Jakob Böhler ,dem Schreiner Leopold Mößner unddem Fabrikanten Karl Hermann Stotz in Pforzheim ,kern Kommissionär Jakob Kleile ,dem Presser Gottlieb Kühn unddem Landwirt und Schäfer Jakob Lrll in Pforzheim -Brötzingen ,dem Landwirt Johannes Buchmüller in Durmersheim ,dem Schmiedmeister Joseph Stößer in Gernsbach ,den Landwirten Wolfgang Adam , Paul Kastner , KarlFriedrich Mai , Karl Stahlbergcr unddem Kaufmann Johannes Schäuble in Kuppenheim ,den Landwirten Stephan Karcher und Johann Kraus ,dem Privatmann Alois Schmitt unddem Ziegeleibesitzer Joseph Schmitt in Rotenfels ,dem Landwirt Lorenz Hofmann in Hütten ,dem Landwirt Franz Joseph Baumle ,dem Fabrikarbeiter Jakob Brutsche ,dem Landwirt Albert Keßler ,dem Webermeister Joseph Ludwig Luthe , genanntLüthy , und
dem Schlossermeister Bertold Widmann in Murg ,dem Landwirt Friedrich Roniger unddem Bürgermeister Adolf Senger in Nollingen ,dem Gießereibesitzer Jakob Brodbeck,dem Schuhmachermeister Joseph Faller unddem Wirt Johann Baptist Lüthe , genannt Lüthy , inSäckingen ,

dem Fabrikschlosser Karl Ruch in Schönau i. W . ,dem Mechaniker Franz Konrad Burkart in Todtnau ,dem Packer Gustav Greiner ,dem Schuhmacher Johann Jakob Häuser,dem Weber Karl Leberecht Huber ,dem Waldhüter Gustav Maier ,dem Fabrikmeister Friedrich Oertlin unddem Mratzenwart Emil Vogt in Hausen ,dem Fabrikarbeiter Georg Friedrich Brrndlin inLangenau ,
den Fabrikarbeitern Johannes Heil , Leo Kuder , KarlFriedrich Oswald ,den Landwirten Jakob Renk, Ernst Friedrich Wagner ,Johann Georg Wahl in Maulburg ,dem Glasermeister Wilhelm Brüderlin unddem Buchbindermeister Julius Thoma in Schopfheim ,dem Landwirt Reinhard Bühler in Wehr ,dem Schuhmachermeister Johann Georg Fackel inSchwetzingen ,dem Schuhmachermeister Karl Schumb in Sinsheim ^dem Obmann August Andres und

dem Kassier August Wacker in Waibstadt .den Landwirten August Stephan Fürstos , HeinrichLeimgrnber , Sigmund Stiefvater und MartinWiesler in Ehrenstetten ,dem Blechnermeister und Gemeinderat Emil Haas unddem Landwirt Eduard Nageleisen in Staufen ,den Landwirten Franz Bechler (genannt Bächler),Albert Karrer und Paul Schmid ,dem Ratschreiber Julius Martin unddem Küfer Anton Orsmger in Eigeltingen ,dem Landwirt Eduard Jll in Steißlingen ,dem Schlossermeister Johann Frick,dein Schreiner Ferdinand Hügle unddem Schuhmachermeister Albert Mayer in Stockach,dem Gärtner Johann Adolf Baumanu ,dem Maurer Martin Hart unddem Schmiednieister Franz Scherer in Gerlachsheim ,

den Landwirten Anton Gehrig , Eduard Krämer ,Franz Wilhelm Werr ,dem Briefträger Wilhelm Hellmuth unddem Feldhüter Johann Hofmann in Tauberbischofs -heim ,
dem Wagner Adrian Schonhardt in Gütenbach ,dem Fabrikaufseher Christian Ludwig Blum in Horn -berg ,
den Uhrmachern Andreas Dorer , Otto Schmieder ,Gustav Schyle unddem Kaufniann Joseph Kienzier in Schonach ,dem Uhrmacher Bertold Duffner in Schönwald ,dem Landwirt Konrad Fürst in Kluftern .dem Heilgehilfen Joseph Bohle ,dem Hafnermeister Fridolin Marent ,dF>u Zimmermeister Engelbert Ruther und .dem Handelsmann Konrad Waibel in Markdorf ,dem Schneidermeister Ferdinand Bartmann in Mim -menhausen ,

dem Landwirt Karl Heudorf ,dem Weinhändler Franz Müller ,dem Waisenrat Albert Otto Stegmaier unddem Privatmann Fridolin Waldvogel in Überlingen ,dem Landwirt Joseph Bücher unddem Schuhmacher Matthäus Hildebrand in Klengen ,dem Schuhmacher Gregor Hirt in Marbach ,dem Holzhauer Ferdinand Ketterer unddem Maurer Peter Uttenweiler in Pfaffenweiler ,dem Schneidermeister Joseph Armbruster ,dem Uhrmacher Wilhelm Rapp unddem Emailleur Georg Schultheiß in St . Georgen ,dem Maurerpolier Wilhelm Arnold ,dem Schreinermeister Karl Bandle ,dem Buchhalter Karl Dorer ,dem Uhrmacher Wilhelm Förderer ,dem Schreinermeister Johann Nepomuk Häßler ,dem Zimmermeister Karl Kaiser unddem Kaufmann Jakob Maurer in Villingen ,dem Schlossermeister David Hilser in Vöhrenbach ,dem Heizer Matthias Nopper in Kollnau ,dem Flaschenbierhändler Joseph Fels in Waldkirch ,den Landwirten Engelbert Amann , Joachim Mathisund Heinrich Roder in Tangstetten ,den Landwirten Joseph Bühler und Joseph ViktorPfeiffer in Jestetten ,dem Handelsgärtner Ferdinand Blum unddem Landwirt Hermann Franziskus Kromer inTiengen ,
dem Kaufmann Hugo Glaß ,dem Schreinermeister Karl Hildenbrand unddem Kaufmann Joseph Tanner in Waldshut ,dem Uhrmacher und II . Kommandanten Philipp Krautin Weinheim ,

dem Landwirt Johann Meier in Bettingen ,dem Polizeidiener Georg Michael Diehm in Dertingen ,dem Reifschneider Lorenz Ginter in Wolfach
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -term 8 . Juli 1916 den Eisenbahnassistenten Norbert Weg -mann in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Die V . Badische Invaliden - Geldlotterie — K. Ziehung —
betr.

Dem Badischen Militärvereins -Perband wurde die Er -laubnis zur Veranstaltung einer Lotterie — 6 . Zie¬hung — bei der 3 328 Geldgewinne und eine Prämie imGesamtwert von 37 000 Mark ausgespielt und 100 000Lose, das Stück zu 1 M . ausgegeben werden , erteilt .Karlsruhe , den 7. Juli 1916.
Großh . Ministerium des Innern .Der Ministerialdirektor :

P f i st e r e r . Dr . Dittler .
NLckt-Amtttcber XTeil

. Karlsruhe , 10. Juli .* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti »fei zurückgestellt werden .

Westlicher Kriegsschauplatz .London, 10. Juli . (Amtlich . — Reuter .) Montagu , bis¬her Kanzler des Herzogtums Lancastcr und Finanzsekretärim Schatzamt , wurde zum Munitionsminister er-nannt , Mc. Kinon Wood , bisher Sekretär für Schottland ,zum Kanzler des Herzogtums Lancaster und zum Finanz -sekretär im Schatzamt, T e n n a n t , bisher Parlaments -fekretär im Kriegsamt , zum Sekxetär für Schottland .* Joffrc an die Verteidiger von Verdnn. Nach einerHavas -Meldung erließ General '
Joffre an die Truppenvon Verdun folgenden Tagesbefehl :Die russischen Erfolge in Galizien , das Werk vonTruppen , die in Erfahrungen herangereist sind , sind nunin voller Verwirklichung begriffen . Soldaten von Ver -dun ! Eurem heldenmütigen Widerstand ist dies zu ver -danken . Dieser war die unerläßliche Bedingung des Er -folgs . Auf ihm beruhen unsere nächsten Siege und erhat auf dem gesamten europäischen Kriegsschauplatz dieLage geschaffen , aus der der endgültige Triumph unsererSache sich ergeben wird .

Oeftlicher Kriegsschauplatz .* Ein deutscher Lustangriff auf Dünaburg . Die„Rjetsch " schildert einen furchtbaren Angriff acht deutscherAeroplane aus den Dünaburger Festungsbereich . 2% Uhrnachts erschienen die Aeroplane über der Stadt . Die ganzeLuft war von fürchterlichem Geheul erfüllt . Stunden¬

lang kreuzten die deutschen Flieger über dem Festuugs -bereich . B o m b e nach Bombe fällt , das ruffischeAbwehrfeuer ist unwirksam . Zwei russische Tauben stei-gen auf , vermögen aber das deutsche Geschwader nichtWegzulagen . Das stundenlange Bombarde¬ment war das Schlimmste für das an den Krieg ge-wohnte Dünaburg . Die deutschen Aeroplane suchten auchdie Festung R o w n o auf , wo . sie den Bahnhof bombar -dierten und . bei einen: viertelstündigen Bombardementmehrfach Militärspeicher trafen . (Frkf . Ztg . "

Der Krieg zur See .*
Beschlagnahmte und versenkte Schiffe . Amtliche Mel -düngen des W .T .B , aus Berlin besagen : Der englischeDampfer „P e n d e n n i s " aus Falmouth , welcher miteiner Ladung Grubenholz von Gotenburg nach Hull un¬terwegs war und an der norwegischen Küste a u s g e -bracht wurde , hat unter deutscher Kriegsflagge auf derReede von Borkum geankert . — Von deutschen See -streitkräften wurden zwischen dem 4 . und 6 . d. Mts . inder Nähe der englischen Küste folgende englischeFi scherfahrzeuge versenkt :

"
.Queen Bee "

,„Anil Anderson "
, „Pepoday "

, „Watchfoul "
, „Nancy "

,„Human "
, „Petnna "

, „Cirrel "
, „Bessy " und „NewarkCastel "

. Von diesen mußten „Queen Bee "
, „Watchfoul "und „Petuna " mit Artillerie beschossen werden , weil sietrotz Warnungsschuß zu entkörnen versuchten .

"

Türkischer Kriegsschauplatz .
Kvnstnntinopel , 9 . Juli . Bericht des Hauptquartiers .An der I r a k f r o n t war Ruhe .Unsere Erkundungsabteilungen bekanien Fühlung mitden aus Kermaudschah vertriebenen r u s s i s ch e n K r ä f-t e n , 25 Kilometer östlich davon auf dem Wege nach Ha -madan . Russische Kräfte in der Umgebung von Sinehwurden durch unsere Freiwilligen angegriffen , nachsiebenstüudigem Kampfe geschlagen und gezwungen , sichnach Sineh zu flüchten , wo sie von unseren Freiwilligenbelagert werden . Der Feind hatte während diesesKämpfes einen Verlust von 100 Toten , darunter 2 Offi -zieren .

An der Kau ka s u sfront ist die Lage auf dem rech,ten Flügel unverändert , im Zentrum Artilleriezweikampf .Im Tscharokabschnitt scheiterte die Offen -fivtätigkeit der Russen gegen die Flanke un -serer Streitkräfte , die von diesen seit einigen Tagen fort -während gegen Norden in der Absicht, unseren Vormarschaufzuhalten , unternommen worden war , v o l l st ä n d : g.Durch eine Gegenoffensive nahmen wir einige Gelände -teile von lokaler Bedeutung , die während der vorerwähn -ten Angriffe in die Hände des Feindes gefallen waren ,wieder und erbeuteten eine große Menge von Munitionund Kriegsmaterial . Angriffe an gewissen Stellen deslinken Flügels gegen unsere Vorposten wurden mit Ver .lusten für den Feind leicht zurückgeschlagen .„Nävus Selim " und „Midilli "
griffen eine Abteilungfeindlicher Transportschiffe an den Ufery des Kaukasusan , versenkten vier Schiffe und mehrere Segel -schiffe, beschossen die neuen Hafenanlagen von Tuabesüdöstlich von Noworossiski und verursachten eine Feuers -brunst in einem großen Petroleumdepot sowie in ande -ren dort befindlichen Gütern . Sie trafen auf ihrer Fahrtkein feindliches Schiff .Ein Monitor schleuderte aus weiter Entfernung einigeunwirksame Granaten gegen die Insel Keusten und ent -sernte sich dann . Ein feindliches Torpedoboot , das sichFotschc näherte , wurde durch das Feuer unserer Artillerievertrieben . Am 7 . Juli kam ein englisches Flugzeug -Mutterschiff und ein französisches Torpedoboot vonBeirut an . Ein Flugzeug stieg von den Schiffen aufund warf Bomben auf die Umgebung des Hafens , wobeidrei Personen der Zivilbevölkerung verletzt wurden .

Der Krieg und die Keimat .Die deutsche Regierung und die Kriegsziele .Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Ineiner Betrachtung über die Stimmung des Volkes schreibtdie „Kreuzztg .

"
, die Regierung habe versäumt , dem Volkedie großen Ziele zu zeigen . Der Vorwurf ist alt , so alt ,daß es uns wundernimmt , daß er noch im Volke lebendigsein soll . Ist er wirklich berechtigt ? Der innere Sinn die -ses großen Kampfes ist die Verteidigung desdeutschen Volkes , seiner Freiheit und s ei n e rZukunft . Das deutsche Volk in seiner Gesamtheit wirddie tiefe Bedeutung dieses Sinnes , die in den Kundge -Hungen Seiner Majestät des Kaisers und in den Redendes Reichskanzlers immer wieder hervorgehoben wordenist, gerade jetzt, da an allen Fronten wütende Kämpfetoben , lebendiger als je empfinden . Ist dies kein Ziel ,groß genug , alle zu einigen und innerlich zu beseelen ?Man hat es vielfach so darstellen wollen , als sei diesesZiel doch ein rein negatives . Wer aber nicht über dieReden des Reichskanzlers hinweggehen will , namentlichüber die Reden vom 19 . August 1915 , 9. Dezember 191?und 5 . April 1916 , in denen er früher wiederholt Ange -deutetes so ausführlich als möglich dargelegt hat , wirdzugeben müssen , daß die Regierung jedenfalls die Vertei -digung nicht im negativen Sinne , sondern in demhöchst positiven Sinne der Behauptung ,Sicherung und Stärkung der deutschen Zu -

kunftsstellung in der Welt faßt . Wenn die Ein -
fallstore in das Herz Deutschlands fremdem Einfluß ent -zogen , wenn Rußland hinter die Flüsse zurückgeworfenwird , die als kürzere Grenze Deutschland einen bessern



Schutz geben , Wenn die wirtschastlichc Entfaltung Deutsch -

» nds m der ganzen Welt gesichert sein soll , ist das kein

« otzes Ziel ? Sind die Kanzlerroden , m denen solche For -

»erungen erhoben wurden , das „ lähmende ^ clüvcigen ,
ws drin die Deutsche Tageszeitung Sorge und Zweifel

dachst sieht ? Es liegt in der Natur der Sache un >dtn

ler Pflicht der politischen Leitung , ,n ernem so chm

»riege einer Koalition gegen eine andere die Abteilung

lonkreter Friedensbedingungen und den ZeitpuM ihrer

Bekanntmachung nicht abhängig zu machen von Stim -

nimaen und Gefühlen , fondern lediglich von klarer
» eal politischer Erwägung . Wir wben es im -

»iei für einen bedauerlichen Fehler gehalten , daß die

Preise die im Spätherbste des Jahres 1914 und im

Frühjahr 1915 die Zeit für gekommen erachteten , große
kroberungsziele aufzustellen , dies ohne Fühlung mit der

Regierung und ohne Rückficht auf die politische und mili -

arische Lage getan haben . Da die Politik die Kunst des
lköglichen ist . konnte die Regierung diesen Weg nicht be-
» eten und mußte die Angriffe , die deswegen im Laufe
>es vergangenen Jahres gegen sie gerichtet wurden , auf
iich nehmen . Die Behauptung des Deutschen Reiches ge -

zen eine Welt von Feinden , die Sicherung seiner Zukunft
rnd feiner Freiheit nach West und Ost bleibt deshalb doch
ils Aufgabe so groß und gewaltig , daß wir unsere innern
Gräfte nicht schon inter arma durch voreiligen Streit
»ber die Grenzen des Möglichen , Nützlichen bei den
Friedensverhandlungen zersplittern dürfen .

Wien , 8 . Juli . Eine angeblich aus Budapest stam -
wende Meldung der „Times " behauptet , daß zwischen
Deutschland und 'Österreich -Ungarn ein G e h e i m v e r»
trag über eine Vereinheitlichung der Leitung der mili -
tärischen und auswärtigen Angelegenheiten geschloffen
worden fei . Das Wiener K. und K . Korrespondenz -
Bureau ist von zuständiger Seite zu der Erklärung er -
mächtigt , daß diese Mitteilung , die übrigens schon von
deutscher Seite zurückgewiesen wurde , gänzlich er -
fundcn ist . (W .B )

Berlin , 8. Juli Heute merpeti : starb an den Folgen eines
Herzleidens , an dem er im Felde erkrankte , im 58 . Lebens -
« hr der Korpsarzt des Gardekorps vnd Leibarzt des Kaisers ,
Generalarzt Dr . b . Ilberg .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhs 19 . Juli .

* * Die zunehmende Eierknappheit , welche allenthalben
hn Deutschen Reiche eingetreten ist , hat das Ministerium
des Innern zu einer Änderung und Ergänzung der Ver¬
ordnung vom 11 . Mai 1,916 über die Versorgungsrege -
kung mit Eiern veranlaßt . Nach der neuen Verordnung
vom 5 . Juli 1916 lautet die durch den Kommunalver -
band auszugebende Eierkarte bis auf weiteres auf hoch-
ftens 2 Eier in der Woche für den Kopf der verforgungs -
berechtigten Bevölkerung . Bei vorübergehender Stockung
der Zufuhr kann der einzelne Kommunalverband die
Wochenkopfmenge auf ein Ei herabfetzen . In Gast -
wirtschaften , Schankwirtschaften sowie in Vereins - und
Erfrischungsräumen dürfen Eier vor 11 Uhr vormittags
nicht verabfolgt werden . Bayern , welches neuerdings
eine ' Eierkarte einführte , hat die auf die Eierkarte wö-
chentlich abzugebende Menge ebenfalls auf höchstens 2
Stück festgesetzt. Die Verbrauchsbeschränkung und Ver -
kehrsregelung für Eier , wie sie im Großherzogtum durch
die Verordnung vom 11 . Mai 1916 erfolgte , gelangt auch
in anderen Teilen des Reiches immer mehr zur Durch -
führung . Auch das Kriegsernährungsamt hat sich mit
der Frage der Verbrauchsbeschränkung der Eier und
einer Verkehrsregelung für das ganze Reich neuerdings
befaßt

Jltte 6er Wesiöenz .

Großherzogs Geburtstag .
* Bei der Überreichung der Ehrenzeichen für treue Ar -

6eit , die , wie schon im heutigen Mittagsblatt gemeldet ,
am gestrigen Geburtstag des Großherzogs im großen
Kathaussaale stattfand , führte Großh . Amtsvorstand Dr .
SeidenadLl u . a . aus :

Wenn dieser Festakt im vorigen Jahre unterblieb , so ge-
schah es , weil all unser Sinnen und Trachten , unser Dank
und unsere Anerkennung nur denen galt , die die schwerste Ar-
beit leisten , die gefordert werden kann, unseren Helden drau -
feeii vor dem Feinde . Gewiß gehört auch heute in diesen
schweren Stunden heißen Ringens unser Herz und Dank zu-
»orderst den Kämpfern , welche mächtigen Ansturm des Fein -
des siegreich uns abwehren . Aber es ist der Wille des Lan -
pesherrn , daß heute auch die friedliche Arbeit in der Heimat
wieder ihre Anerkennung findet . Denn auch ihrer bedarf das
Vaterland zum Durchhalten und zum Sieg . Was die Arbeit
ehrt und adelt, das ist nicht die Höhe der Stellung , von der
«ms ste getan wird , fondern die Gewissenhaftigkeit, Ausdauerund Treue , mit der sie geleistet wird . Möaen Sie Ihre Aus -

u^ ° tragen in stolzem Bewußtsein erfüllter Pflicht , aber
Gefühl ehrfurchtsvollen Dankes gegenüber dem

Trei ».
° öer uns Vorbild ist in Pflichterfüllung und

Rrfa >w
*

, weiterhin in rüstiger Gesundheit der
seaueten 11 will , bald in der Zeit eines ge-
schivunges.

8 eines neuen wirtschaftlichen Auf -

der Großh . Amtsvorstand die
der Feuerwehr :

der Snnetijiabt ! Freiw .lligenFeuerwehr
meister ; Privatmann ° e

n
n 1 " « e r' . Schuhmacher -

Feuerwehr Se , er , heim ^ n der freiwilligen
Für 25jährige Dienst » . Martin

« irt Heinri ch Schrnm Friseur Johann B u hier .
Mrm erster Emil Stichling ^ ^ r, Blech -
Schreiner meiste? Leonhard "Mar xSJin g,
echwertn er ; von der Feuerwehr ^ i ™» Uta « Ä : S

Theodor Kunz , Maurer Anton Rastetter HI ; von der
Feuerwehr K .- G r ü n w i n k e l : Kaufmann Heinrich M a y e r ,
Drucker Anton Siegel ; von der Feuerwehr K . -M ü h l -
Jurfl : Schlosser Friedrich Kr odkl , Gipsermeister Wilhelm
Müller , Buchdruckereibesitzer Peter Mechler ; von der
Feuevwehr K .-R ü p pu r r : Privatmann Chr . B ohr « u s ;
von der Bahnhoffeuerwebr - Schlosser Karl K a i s e r , Schrei -
ner Gottfried Klein und Maschinenarbeiter Alois Klumpp .

Für wjährige Tätigkeit : An die Angestellten der
einzelnen Betriebe : Bernhard Kutterer <Mühkbur -
c,er Brauereigefellschaft ) , Vorarbeiter Julius Leßle
lWolff & Sohn ) , Faver Götzmann iDyckerhoff &
Widmann ) , Theodor Zöller (ebenda ) , Lorenz Muß -
Hafen (Gebrüder Leichtlin ) , Raimund B r e i t n e r
(G . H . Ebbecke it .) , Ludwig Becker iMacklotsche Buch -
druckerei ) , Franz Wefcheufelder iChrisiofle & Co . ) , Lud¬
wig Schleich , Franz Mayer , Jakob N ä st l e lalle 3 bei
Haid & Neu ) , Franz Specht , Leopold S ch u m a u n , Fritz
Faulhaber (G . Braunsche Hofbuchdruckerei ) , August
Schieß , Friedrich K a st n e r , Johann Müller , Joseph
Z ö l l e r , Ludwig Meinzer , Theodor Schleifer , Wil -
Helm Bergner , Emil Elsenhans . Karl Unser . Hein -
rich Schneider , Michael Roth Mas .hinenbaugesellfchaft ) ,
Gustav Stelz er (F . Rüdiger ) , Karl Gutmann , Ludwig
Knautz (Bildhauer Biuz ) , Karl Jäger (Heinrich Fels ) ,
Jakob Benz , Markus Toll . Joseph Mayer , Wilhelm
Neubrand (Stadtgemeinde Karlsruhe ) , Tb . S ch r e m p p.
Frz . Taver Mayer (Druckerei Badenia ) , Jakob B a U m a n n
(Baugeschäft Nagel ) , Raimund Kl ettenheimer (Mari -
stahler & Barth ) , August Jost (Buchdruckerei Laug ) ,- Wenzel
Podubetzky , Hermann gitteret , Christoph G r ether ,
Wilhelm P a l l m e r , Karl Blessing , Eduard Müller ,
Adolf W e i g e I , Joh . Meinzer (Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken ) , Joh . S t o b e r (Tünchergesckzäjt Wagner ) ,
Franz G ehr ig , Heinrich Dahlinger ( Junker & Ruh ) ,
Franz Fischer (Gebr . Himmelheber ) , Friedrich R ä tz (Drey -
fuß & Siegel ) .

Hierauf überreichte Frau Oberbürgermeister Lauter
und Frau Friedrich W o l f f unter anerkennenden Worten
das von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gestiftete silberne Arbeiterinnentreuz für 3V jährige Tätigkeit
an Barbara Fries (Christofle & Co.) , Luise Klumpp
( Wölfs & Sohn ) , Luise Maurer (Wolfs & Sohn ) / Frieda
Waas ( Wolff & Sohn ; ) ferner das Allgemeine silberne
Kreuz für 25 jährige Dienstzeit , gestiftet von Ihrer König -
lichen Hoheit der Großherzogin Luise an Fräulein
Marie Eckert ' und Fräulein Marie Allgeyer ( Chri -
stofle & Co. ) . Frau Oberbürgermeister Lauter verband mit
der Überreichung den Wunsch , daß die Ausgezeichneten die
Ehrenzeichen noch lange in Gesundheit tragen mögen .

Herr Bürgermeister I) r . Hör st mann richtete nunmehr
einleitend an die Feuerwehrmänner Worte der Anerkennung
und des Dankes für ihre uneigennützige , dem Gemeinwesen
gewidmete Tätigkeit . Namens der Stadtverwaltung dankte
der Redner ferner all den Männern und Frauen , die heute
für treue Arbeit ausgezeichnet wurden . Sein Hoch galt dem
geliebten Deutschen Vaterland , worauf die Kapelle ..Deutsch -
land , „ Deutschland über Alles " intonierte . Hierauf über -
reichte Herr Bürgermeister Horstmann die Ehrenzeichen der
Stadt an folgende Feuerwehrmänner :

Für 40jährige Dienstzeit : Jofeph Martin , Lackier ,
(Beiertheim ) .

Für 2vjährige Dienstzeit : Küfermeister Karl F ö r st e r ,
Schreinermeister H . Gott schäm m er , Bäckermeister G r e i-
f ex , Druckereibesitzer Knodel , Tapeziermeister Emil
M e e s , Schmiedmeister Kaspar Müller , Schneidermeister
W . Zöller .

Von der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg :
Maurermeister Ferdinand D o l d t , Schlossermeister Gustav
F a b r y , Metzgermeister Karl Scheeder , Steinhauermeister
K . Striekel , Schmiedmeister Adolf W e n n e i .

Von der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe - Beiertheim :
Anton Alois Braun , Heinrich Braun IV . , Bernhard
B u tz, Anton Fischer , Friedrich Hoffmann , Bernhard
Martin , Valentin Müller .

Von der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe - Rüp -
purr : C. Baier , Daniel Hafner , Friedrich Graf , Her -
mann Martin , Ludwig Hohn .

Von der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden : Theodor
Dannemaier , Jofeph Heß II ., Ferdinand Jungkind ,
Jakob L u tz.

Von der Freiwilligen Feuerwehr Grünwinkel : Johannes
A l b e ä e i .

Oberkommandant Heußer dankte namens der deko-
rierten Feuerwehrmänner und verband damit auch zu -
gleich den Dank der andern heute Ausgezeichneten , be-
tonte , daß wir heute das Gelöbnis ablegen wollen „durch -
zuhalten "

, was doch für uns leichter sei , als dasjenige , was
die draußen leisten müssen . Es mag jeder nach seiner Kraft
und feinem besten Willen und Können seine Tätigkeit
auf deni ihm eigenen Gebiete ausüben . Unser Für -
st e n h a u s gibt uns hier das beste Beispiel . Nach Dan -
kesworten an die Großherzogliche Regierung und die
Stadtverwaltung schloß Herr Heißer mit einem begeistert
aufgenommenen dreifachen Hoch auf <̂ rne Königliche
Hoheit den Großherzog und das Großherzogliche Haus ,
worauf die Kapelle mit der Großherzog Friedrich -Hymne
den feierlichen Akt schloß ^

* Großherzogliches Hoftheater : Ans Anlaß des Ge -
burtstags Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
fand gestern im Großherzoglichen Hoftheater bei festlich
beleuchtetem Hause ein Konzert des Großherzoglichen
Hoforchesters statt , das einen sehr genußreichen Verlauf
nahm . Vor Beginn der musikalischen Dvrbietungen
brachte Hossinanzrat Ruppert ein begeistert ausgenom -
mens Hoch auf den Großherzog aus ; stehend hörten die
Besucher darauf die von der Kapelle intonierte Badifche
Fürstenhymne . Sodann spielte das von Hofkapellmeister
L o r e n tz geleitete Orchester Haydns Sinfonie in
(? -dur Nr . 11 mit lebendigem Ausdruck und
feinfühliger Herausarbeitung der reichen instrumen -
talen Klangschönheiten der Partitur . Kammersänger Jan
van Gorkom sang drei der schönsten, von Mottl in -
strumentierten Gesänge Schuberts : „Waldesnacht "

, „Der
Tod und das Mädchen " und „Dem Unendlichen "

, mit gn -
ter Stimme und inniger Empfindung . Sodann erklang
mit packender rhythmischer Kraft und sorgsamer Abstu -
fung der dynamischen Mittel Smetanos sinfonische Dich -
tung „Die Moldau "

. Die von Frau Lauer Kottlar
mit innigstem Wohllaut und größter Tiefe des Empfin -
dens gesungene Erste Szene des 1 . Aufzugs der unvoll -

i endeten Oper „Gunlöd " von Cornelius in der Bear¬

beitung von Felix Mottl Und Negers „Vaterländisch »
Ouvertüre "

, eines der letzten Werke des Komponisten ,
bildeten den Schluß des Konzertes .

Großherzogs Geburtstag im Feld . Neben den Soldaten »
feiern , haben vornehmlich die Kriegszeitungen , die iigend -
welche Beziehungen zum Badnerland haben , unseres Landes » '

surften gedacht . So hat die von Oberleutnant Joho aus Karls -« >
ruhe geleitete Kriegszeitung der 7 . Armee eine literarische und !
künstlerische Festgabe zum 9. Juli herausgebracht . Sie ent -
hält wertvolle Beiträge zahlreicher badischer Schriftsteller und
Künstler .

Weueste Dicrht ^ rcrcörictzten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 10. Juli ,

vormittags . ( Amtlich .)
WestIicher Kriegsschauplatz :

Beiderseits der Somme dauert der schwere 5lamps fort .
Immer wieder schicken unsere tapferen Truppen den An-
greiser in seine Sturmstellungen zurück und wo sie seinen
dichtauffolgenden Angriffswellen vorübergehend Raum ,
geben mußten , haben sie ihn durch rasche Gegenstöße wie-
der geworfen : so wurden das Wäldchen von Trones den
dort eingedrungenen Engländern , das Gehöft La Mai -
sonnette und das Tors Barlenx den Franzosen im Stnrm
wieder entrissen und gegen den Feind in Härder vurt vor -
gearbeitet . Um Ovillers wird ununterbrochen Man «
gegen Mann gekämpft . Im Torfe Biaches haben die
Franzosen Fuß gefaßt ; zwischen Barlenx und Bellotz
sind ihre vielen tapferen Angriffe unter den größten Bcr -
lüften restlos zusammengebrochen . Weiter westlich hinderte
Sperrfeuer sie am Verlassen ihrer Gräben .

Zwischen dem Meere und der Ancre ^ im Gebiet der
Aisne , in der Champagne und östlich der Maas frischten
die Fenrkämpse zeitweise auf ; zu Jnsanterietätigkeit kam
es westlich von Warneton , östlich von Armentiercs , in der
Gegend von Tahure und am Westrande der Argounen /
wo vorstoßende französische Abteilungen abgewiesen wur -
den . Bei Hulluch , bei Givenchh und auf Vanqnois spreng -,
ten wir mit gutem Erfolg .

Der Flugdienst war beiderseits sehr rege. Unsere
Flieger haben fünf feindliche Flugzeuge ( eins bei Nieu »
port - Bad , zwei bei Cambrai , zwei bei Bapaume ) und
zwei Fesselballons , je einen an der Somme und an der
Maas abgeschossen.

Die Oberleutnants Walz und Gerlich haben ihre »
vierten , Leutnant Vessers seinen fünften , Leutnant Par -
schau seinen achten Gegner außer Gesecht gesetzt . Dem
letzteren hat S . M . der Kaiser für seine hervorragende «
Leistungen den Orden ponr le merite verliehen .

Ostlicher Kriegsschauplatz :
Auf dem nördlichen Teile der Front hat sich , abgesehenl

von einem vergeblichen russischen Angriff in Gegend vou
Skrobowa ( östlich von Gorodischtsche). nichts Wesentliches ,
ereignet .
Heeresgruppe des Generals v . Linsinge «

Ter gegen die Stochod -Linie vorfühlende Feind wurde
überall abgewiesen ; ebenso scheiterten seine Vorstöße
westlich und südwestlich von Luck.

Deutsche Flugzeuggeschwader griffen feindliche Unter -
fünfte östlich des Stochod erfolgreich an .
Armee des Generals Grafen v . Bothmer

Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte im Bor -
gelände .

Balkankriegsschauplatz :
Unsere Vorposten südlich des Dojran -Sees schlüge«

feindliche Abteilungen durch Feuer ab.
Oberste Heeresleitung .

Wien , 10 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver »
lautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Der gestrige Tag verlief verhältnismäßig ruhig . Ver -

einzelte Vorstöße des Feindes wurden abgeschlagen.
Italienischer Kriegsschauplatz :

An der Jsonzosront beschränkte sich die Gefechtstätig «
feit auf Artilleriefeuer und Lustkämpfe . Unsere See -
flugzeuge warfen auf die Adriawerke neuerdings Bomben .
Zwischen Brenta und Etsch wurde an mehreren Stellen
erbittert gekämpft . Gegen unsere Linie südöstlich der
Cima Die « führten starke Alpinikräste mehrere Angriffe ,
die von Abteilungen unserer Jnsanterie -Regimenter Nr .
17 und 70 unter schwersten Verlusten des Feindes abge -
schlagen wurden , über 800 Italiener liegen vor unse -
ren Gräben . Nachts scheiterte ein seindlicher Vorstoß im
Räume des Monte Jnterotto . Im Abschnitt östlich des
Brandtales griffen Alpini bei Valmorbia und den Monte
Corno an , gelangten auch in den Besitz dieses Berges ,
verloren ihn aber dank eines Gegenangriffes unserer
tapferen Tiroler Landschützen, denen sich hier 455 Jta -
liener ergaben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Ereignisse zur See . Bei Tagesanbruch traf unser Kre « .
zer „Novarv " in der Otrantostraße auf eine Gruppe vo«
vier oder wie alle dabei gemachten Gefangenen überein -
stimmend angeben , von 5 armierte » englische «
Überwachungsdampfern und zer st orten sit
alle durch Geschützfeuer . Alle Dampfer sanken brennend ^
davon drei durch Explosionen der Kessel . Bon ihren Be »
mannungen konnte die „Novara " nur 3 Engländer rette »

Flottenkommando .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag : >
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Der Allmächtige Gott hat heute unsere geliebte
Mutter , Frau

Emilie Dmg VroWer
geb . Airchinann »

nach langer, qualvoller Arankheit zu sich gerufen.

Ottenheim , den 9 - Juli ( 916 .

Frieda Brsyn »er , Lehrerin an
der Volksschule ,

Dr . Alfred Brost,ner , Direktor
der Großherzogl . Realschule
Säckingen, mit Frau Hedwig »
geb . ^ ug, und Rind Liselotte ,

Qugo örofjmer , Finanzsekretär
in Neustadt , Schwarzwald .

Das Begräbnis findet am Dienstag, den u . Znli ,
nachmittags ' /s 5 Uhr, statt . C.911

KMdesmstgKMgsanstalt Wi >m .

Rechnungsabschluß 1915 .
A . Einnahmen

Beiträge (einschließlich der Rückstände auf
Jahresschluß 1915 mit 144950.20 J ( . . .

Zinsen (abzüglich 108351 -61 Jt Rückständen vom
Vorjahre )

Wert der Nutzungen (darunter 104300 Jt durch¬
laufende Posten)

Strafgelder
Einhebungen
Heimbezahlte Aktivkapitalien
Sonstige Einnahmen (Bestand vom Vorjahre

476688-80 Jt )

B . Ausgaben
-nten

einmalige Leistungen
Heilverfahren (unter den abgerechneten Ersatz-

Posten 720 .23 Jt Rückstände vom Vorjahre )
Invaliden - und Waisenhauspflege
Mehrleistungen (§ 1400 R .V .O .)
Verwaltungskosten (darunter 7791.73 Jt für

Quittungskarten und Beitragsmarken ,182670.63 Jt für Beitragseinzug , 22350 .33 Jt
für Kontrolle ; 42030.52 Jt für Arztkosten usw .
bei Rentenfeststellung, 4 279 -45 Jt Kosten der
Oberversicherungsämter)

Kapitalanlagen .
Barbestand (auf « chluß des Jahres s. unten )

c . Vermögen
Kapitalanlagen
Grundstücke(Dienstgebäude 458625 .39 M , Heil¬

stätte Friedrichsheim 1470988 .41 Jt , Luisen¬
heim 1059402.08 Jt , Nocdrach 482433.81 Jt ,
Geschäftsgehilfinnenheim 121952.39 Jt ) . .

Inventar (darunter Heilstätte Friedrichsheim
104918-96 Jt , Luisenheim 68646 13 Jt , Noc¬
drach 70484.80 .4f)

Naturalien und Materialien in den genannten
Heilstätten

Barbestand (darunter 1000 Jt Bankguthaben
und 175143.64 Jt Rückstände)

Summe . .
Schulden . .
Reinvermögen

Hiervon gehören dem Gemeinvermögen -
. „ „ Sondervermögen .

Jt b

7100897 92

2748267 84

116908 13
144 10

4217100 —
1548889 26

476688 80
16208896 05
4698194 86

32301 36

1399124 07
188 48

32071 07

630743 91
8609283 79

806988 51
16208896 05

79148115 02

3593402 08

312093 Ol

72396 58

806988 51
83932995 20

7499100 —

76433895 20

. 8144039 .56 Jt

. 68289855 .64 J (
76433895-20Jt .

Karlsruhe , den 5- Juli 1916 .
Der Borstand der Landesversicherungsanstalt Baden .

BAUGENEHMIGUNGEN1

H Von Enlhinoglicli Badischen Bezirksämtern genehmigte Bugesuchi
ViräffartliclNUigOT wtogen wöchentlich mehrmals (Raehdr. verboten ) 1

Amt St . Blasien .
Unterbach. W - Thoma , Heuschuppen.

Amt Bonnoors .
S .t»önebach . Gemeinde, Küche - Manchen. F . Keßler, Dach -uni»eckung. Birkendorf. E . Schupp, Schuppen. Wittlekofe«.

K. Fischer, Scheuer .
Amt Breisach .

Dreifach . Mittelbad. Brauereiges. , Maschinenschuppen . I .Wuefc , Dachzimmer. Großh . Bahnbauinspektion Freiburg ,
S ^ H" pel . Trockenschuppen . Niederrimsingen .
imtt 2BoHn = und Okonomiegebäude. Gottenheim .
Grokd . Freiburg . Dunglege . Wasenweiler ,oßh - Babnbaulnspektion Freiburg . Dunglege . Oberrotweil .Bengel, Wohnhausumbau .
~ . . .

<lmt Donaueschingen .
^

"
enftatl.

"
» täunUnfen 61" ' * Kefer,

b? ' ringe « A ,v>u«erArH'
;<, J ^ f-JS ^ teranderungen . Ried-

FuttAhel -er - »ÖS ?
'

^ * T Z'
« innen S , V Huhnerstall . Dög -
ffllitnf

*
sÄtocin ; • ,

'
rr I Maier , Wiederkehr. Z.tauten vor Wald . F EichenbokerSchops- ni-au . Z .in-pfohren. A. Nosenstiehl, FutwSu «

'

« . Ziehung
PreT - KM . WssMerie
mit zusammen 214 000 Ge-
Winnen und zwei Prämien ,
über 72 Millionen Mark auf

2 Lose 1 Treffer
V, V. V*

' /. Los
5 - 10. - 20 . - 40 . - Mk .

für 1 . Klasse, oder 25 -— , 50 .—,
100 —, 200 . - für alle Klaffen-

Ludwig Götz
Großh Bad . Lotterieeinnehmer
Hebelstraße 11 , beim Rathaus ,

Karlsruhe C -992

Amt Emmendingen .
Emmendingen . F . Rehm , Scheuer . F . Rehm , BorschopfeZ .
Oberhausen . I . Blank , Stockmauer . Freiburg . Großh . Bahn -
bauinspektisn. Stall . Wagenstadt. W . Hämmerte , Schweine-
stall. Waffer. I . Reinbold , Wohnhaus . Güdingen . A . Zipse,

Abortanlage .
Amt Engen .

Jmmendingen . H . Götz, Schuppen . Aach. I . Gnirß , Schopf-
anbau . Nordhaldrn . R . Fluck, Anbau .

Schelschingen . M . Kohler, Schopfanbau .
Amt Ettenhetm .

Ettenheim . K - Krieg, Einfriedigungsmauer . Mahlberg . W.
Gmeiner , Bauveränderungen . Altdorf . I . Mellert , An¬

hängeschuppen. Grafenhausen . E . Hutter , Okonomiegebäude.
Amt Kreibnrg .

^Freiburg , Bevwalt . d. Blwdenversorg ., Arbeitsraum - A.
Spiegelhalter , Wagenremise . Städt . Hochbauamt, .Holz-
Veranda. W. Walter , Wohnhaus . O . u . F . Geiges , Holzhaus -
chen . L . Geis , Dachgaubenaufbau . Proviantamt , Holzhalle.R . Stumpf , Teraffe . K . Schmidt, Remise. Caritas - Stift ,
Bauveränderungen . A . Schlumberger , Gartenhäuschen . Kath.
Stiftungsrat , Dachumbau a. d. Kirche . Neuershausen . B.
Brauen , Scheuer. Kirchzarten. Großh . Amtmann Fischer,
Bauveränderungen . Lehe«. B . Günter , Schweineställe. Wal-
tershofen . I . Mazenauer , Okonomiegebäudeumbau. Kirch -
zarten . C . Fischer, Anbau . Merzhausen . Städt . Hochbau-
amt , Kaminneubau . St . Georgen . Grötzinger & Co . . Schup¬
pen. Munzingen . K . König, Giebel . Wolfenweiler . Großh .
Bahnbauinspektion , Doppelschweineställe. Buchheim. Großh .
Bahnbauinspektion , Stallerweiterung . Hugstetten . Großh .
Bahnbauinspektion , Stallerweiterung . Hugstetten. Großh.

Bahnbauinspekkion, Schweinestall.

eröffnet , da der Nachlaß
überschuldet ist und die Witwe
den Antrag gestellt hat.

Der Rechtsagent Zirkel
hier ist zum Konkursverwal -
ter ernannt .
Konkursforderungen sind bis

zum 30 . Juli 1916 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderem
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
ftuig der angemeldeten For -
derungen auf :

Dienstag , 8. August 1916,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege-
ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 30 . Juli 1916
Anzeige zu machen.

Lörrachs 7. Juli 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh . Bmisgerichts .
S .398 . Stockach. In den

beiden Konkursverfahren über
das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Lanz &
Welte hier und des Möbel-
Fabrikanten Gustav Eckhardt
in Mühlingen wurde Vor-
schußvereinsdirektor Liebherr
hier an Stelle des am 26 . v .
Mts . verstorbenen Rechtsagen-
ten Stephan zum Konkurs-
Verwalter ernannt .

Stockach . 6 . Juli 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
S .374 .2. Mannheim . Das

Großh . Amtsgericht Mann -
heim, Abt, Z9 , hat heute fol¬
gende Zahlungssperre erlas¬
sen :

Auf Ar. tt .;^ des Schnei¬
ders Oskar Treukie in 5In>
terprechtal (Amt Waldkirch ) ,
zurzeit bei der 4. Kompag-
nie des 1. Ersatzbataillons
des Res.-Jnf .-Regts . III in
Konstanz, welcher das Ei-
gentuin und den Verlust des
3 'A Aigen Pfandbriefes der
Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim , Serie 42 . Lit . B ,Nr . 164 über 1000 M . glaub¬
haft gemacht hat , ergeht an :
die Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim , die Rheim -
sche Kreditbank in Mann¬
heim mit ihren Filialen , die
Deutsche Vereinsbank in
Frankfurt a . M ., die Direk-
tion der Diskonto -Gesell¬
schaft in Frankfurt a. M . ,
die Filiale der Bank für
Handel und Industrie in
Frankfurt a . M . , die Deut -
sche Bank . Filiale Frankfurt
a . M . , die Deutsche Effet -
ten- und Wechseibank in
Frankfurt a . M . . die Dres -
dner Bank in Frankfurt a.
M ., den Herrn Friedrich
Glimpf in Frankfurt a . M .,den Herrn S . Bleichröder in

KjiMlWKechtsMe .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

S .399 .2 .1 . Mannheim . Die
Ehefrau des Michael Böhm,
Margaretha geb. Lackner hier ,

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . Hachen¬
burg hier , klagt gegen ihren
Ehemann , früher hier , mit
dem Antrage , die am 7 . April
1900 in München geschlossene
Ehe wegen Verschuldens des
Beklagten zu scheiden . Die
Klägerin ladet den Beklag-
ten zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits vor die
5. Zivilkammer des Großh.
Landgerichts hier auf : Frei -
tag , den 17. November 1916 ,
vormittags 19 Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei die-
sem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 6 . Juli 1916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts.
S .412 . Eberbach. Z .K . 2/15 .

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des
Steinbruchbesitzers Hermann
Krauth in Eberbach wurde
Termin zur Abnähme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt auf :
Donnerstag , lv . August 1916,

vormittags 10 Uhr.
Eberbach. 7 . Juli 1916 .

Gerichtsschreiberei
Großh. Amtsgerichts.

5 .417 . Konstanz. Das Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen der Firma Rational
Waich u. Co . , G . m . b. H .,in Konstanz wurde nach Ab-
Haltung des Schlußtermins
und vollzogener Schlußvertei -
lung aufgehoben.

Kojnstanz , 7 . Juli 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
5 .418 . Konstanz. Das Kon-

kursverfahren über das Ver-
mögen der Franz Kuhn Ehe-
frau Frieda geb. Stehle in
Konstanz, Jrthaberiu eines
Kurz-- und Wollwarenge-
schästs in Konstanz, wurde
nach Abhaltung des Schlutz -
Dermins und vollzogener
Schlußverteilung aufgehoben.

Konftanz, 7. Juli 1916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts.
5 .419 . Lörrach. Über den

Nachlaß des Schloffermei-
sters Richard Pollhammer in
Brombach wurde heute, am
7. Juli 1916, nachmittags 2
Uhr . da« Konkursverfahren

Berlin , die Direktion der
Diskonto-Gesellschaft in Ber -
lin , die Bank für Handel u.
Industrie in Berlin , die
Deutsche Bank in Berlin , die
Dresdner Bank in Berlin ,
die Königliche Filialbank in
Kaiserslautern , die Pfälzi -
sche Bank in Ludwigshafen
a . Rh . mit ihren Filialen ,die Königliche Filialbank in
Ludwigshafen a . Rh ., die
Württembergische Vereins -
bank in Stuttgart , die Bank
für Handel und Industrie in
Darmstadt , die Königliche Fi -
lmlbank in München, die
Deutsche Bank, Filiale Mün -
chen, die Bayrische Vereins -
bank in München, die Dres -
dn-er Bank in Nürnberg und
Fürth , die Oldenburgische
Spar - und Leihbank in Ol -
dcnburg , die Hildesheimer
Bank in Hildesheim , die
Braunschweiger Privatbank
A -- G . in Braunschweig, den
Barmer Bankverein Hins -
berg , Fischer & Co. in Bar¬
men mit seinen Niederlaffun -
gen, die Basler Handelsbank
in Basel

das Verbot,an den Inhaber des Papie -
res eine Leistung zu bewir¬
ken, insbesondere neue Zins -
scheine oder Erneuerungs -
scheine abzugeben.

Mannheim , 26 - Juni 191C
Der Gerichtsschreibe?

Großh. Amtsgerichts Z . 9.

©.382 .2. Eberbach. Z.
A 1./16 . Das Großh . Amts-
gericht Eberbach hat folgen-
des Aufgebot erlassen : Auf
Antrag der Firma Johann
Wilhelm Leutz in Eberbach
werden die bisherigen Eigen-
Himer des im Grundbuch
von Eberbach, Band 19, Heft
22 und Band 19 . Heft 23
eingetragenen Grundstückes
Lgb . Nr . 6427 , 2 ar 40 qm
Gartenland im Werber g.
Äs : Kaufmann Them. Ca-
siera in Cairo , Miteigentum
zu und Kaufmann De-
metr . Georgeatis in Cairo ,
Miteigentum zu V», aufge-
fordert , ihre Rechte an dem
Grundstück spätestens in dem
auf Donnerstag , den 9 . No -
vember 1916 vormittags 19
Uhr, bestimmten Aufgebots-
termin anzumelden , widrigen,
falls sie mit ihrem Rechte
ausgeschlossen werden.

Eberbach, 5 . Juli 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

S .375 .2 Tauberbifchofs-
heim. Es haben beantragt :

I . Die Gastwirtsehefrau
Fanny Furtwängler in
München, die verschollene
August« Katharina Rößner ,
geb . am 24. Januar 1840 in
Landshut als Tochte? der
ledigen Barbara Rößner aus
Grünsseld , letzterer Wohnsitz :
Grünsfeld ,

II . der Abwesenheitspfle¬
ger Otto Wohlfarth, Buch-
Halter hier , die verschollene
Anna Balbina Zwick, geb .
Keller , geb . am 12. Juni
1864 in Tauberbischofsheim
als Tochter des Schneiders
Joseph Keller und der The-
rese geb . Bischof , zuletzt
wohnhaft in Tauberbischofs-
heim,

für tot zu erklären.
Die Verschollenen werden

aufgefordert , sich spätestens
in dem auf Donnerstag , den
22 . Februar 1917 , vormit-
tag? 19 Uhr, vor dem unter »
zeichneten Gericht anberaum -
ten Aufgebotstermin zu
melden,̂ widrigenfalls die To-
deserklärung erfolgen wird.
An alle, welche Auskunst
über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen ver-
mögen, ergeht die Aufforde-
rung , spätestens im Aufge»
botstermin dem Gericht An»
zeige zu machen .

Tauberbischofsheim.
27. Juni 1916.

Großh . Amtsgericht .
S .416. Breisach. Privat -

mann Salomon Weil aus
Öhringen ist wegen Trunk-
sucht entmündigt worden.

Breisach 7. Juli 1916.
Großh. Amtsgericht.

b . Frriwilliq « Gerichtsbarkeit
öffentliche Bekanntmachung .

S .395 . Staufen . Übet den
Nachlaß der am 14. Januar
1916 zu Döttingen verftor-
benen Landwirt Erasmus
Kiefer Witwe, Marie geb.
Willi« in Döttingen ist ge-
maß § 1981 Abs . 1 B .G .B.

die Nachlaßverwaltung ang>
ordnet worden.

Zum Nachlaßverwalter ißder Justizaktuar Franz Spe»l
in Staufen bestellt.

Staufen , 30 . Juni 1916 .
Großh . Notariat als Nach-

laßgericht.

VersM . BelMlnachllWk

ZiMch - MfteiW «
des Forstmls loDfmoos .
Mittwech, den 19 . Jul '

1916, vormittags 10 Uhr, ir
der „Sonne " in Todtmoos .
1400 ftn Nadelstämme - und
Abschnitte Losauszüge durch
das Forstamt . S .413

Hochbauarbeiten für di«
Erweiterung der Güterhall «
auf Station Mamcheinu
Jndustriehasen in der Jndu -
striestr . Nr . 27 nach Finanz »
ministerialverordnung von
3. Januar 1907 öffentlich zr
vergeben. Grab - und Mau .
rerarbeiten : 212 cbm Erb«
aushub , 210 cbm Stampfbe¬
ton , 25 cbm Backsteinmauer-
werk , 177 cbm Riegelmauer <
werk aus Backsteinen, 171
qrn Riegelmauerwerk aui
Schwemmsteinen , 211 qn
Unterbeton und Anderes ^
Lteinhauerarbeiten : 16 cbn>

>ter Sandstein ; Zimmera »
iten : 36 cbm Bauholz

. .00 qrn Dachschalung, 67 qn»
gehobelte Wandschalung unl
Anderes ; Walzeisenlieferung '.
2025 IkA Eisenträger ; Blech-
nerarbeitea : 44 m neue Dach,
kanäle, 13 m Absallrohr«
19 m alte und neue Orb¬
gangbleche anschlagen, 45 kg
Ofenrohre u . Anderes ; Dach-
deckerarbeiten: 500 qm Dach»
deckung mit alten und neue»
Falzziegeln , 32 m First - u.
Gratziegel u . Anderes ; Ber<
pubarbeiten : 120 qrn Decken»
putz, 250 qrn Wandputz, 4?
qrn Hartputz , 26 qrn Monier -
wände und Anderes ; Schrei,
«erarbeiten : 66 qrn tannem
Riemenböden , 54 m Fuß »
sockel, 4 Türen und Anderes :
Glaserarbeite « : 24 qrn for-
lene Fenster , 16 qrn Vergla»
fung eiserner Fenster ; Bo-
denbelag — Plattenböden :
277 qm Stainpsasphaltplat -
ten , 30 qm Steinzeugplat -
ten , 30 m Steinzeugplat -
tensockel u . Anderes ; Schlaf-
ferarbeiten : 9 Stück Türe »
beschlagen , 360 kg Eisenzeug
liefern , 200 kg Eisenkon»
ftruktion für Monierwändq
255 kg eiserne Fenster un >
Anderes ; Jnstallationsarbei -
ten : 27 m Wasserleitungs -
röhren , eine Wascheinrichtunj
mit 7 Becken, 6 m Gußrohrs
Abort- und Pissoiranlage u.
Anderes ; Rolladenlieserung :
5 Stück Stahlblechrollädev
mit zus. 24 qm ; Anstreicher-
arbeite « : 780 qm ein - , zwei,
drei- und viermaliger Ölsarb »
anstrich, 197 qm Mineral -
farbanstrich und Anderes ;
Pflästererarbeiten : 21 qn>
rotes Sandsteinpflaster ; E «t>
Wässerungsarbeiten : 60 cbm
Erdaushub , 42 m Steinzeug >
röhre u . Anderes . Zeichnun¬
gen und Bedingnishest in»
Dienstzimmer der Hochbau -
bahnmeisterei I, Güterhallen ,
straße 18 . zur Einsicht, w»
auch die Arbeitsauszüge er-
hältlich. Angebote, verschlaf-
sen und postfrei, mit de»
Aufschrift „Erweiterung de,
Güterhalle für die Statiov
Mannheim - Jndustriehasen '
bis längstens 20 . Juli , vor-
mittags 10 Uhr, an unÄ
Tunnelstraße 5 einreichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Mannheim , 6. Juli 1916
Großh . Bahnbauinspektio « I

Maurer-, Steiuhauer -
(Ku« ststei«e- ) , Zimmer-,

Blechner -, Dachdecker-, Ber.
Putz-, Installation ?-, Glaser-,
Schreiuer-, Schlaffer - nnd
« «streicherarbeiten zur Her»
Helling eines ' KleinbcmeS
für Magogi nsarbeiter im
hiesigen Bahnhof nach AU

nanzministerialverordnung
vom 3. Jan . 190? zu berge»
Iben. HerdingungKunterlay«
an Werktagen auf unserm Ge»
schästszimmer, Hauptstraße

14, zur Einsicht , dort auch Ab»
gäbe der Angebotsvordruck «.
Angebote verschlossen, post>
frei und mit der nötige»
Aufschrift bis längstens Dan»
«erstag, den ZV. d». 9U8*
vor« . 10 Uhr, bei uns ein»
zureichen. ®.307 .2.1

Offenbürg , 7 . Juli 1H#.
Srtftk. v » cht»»»bah«meisteret
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